
 

 

 

 

 

Zum Vortrag: Umweltfreundlich eingestellt sind viele und kaum jemand wünscht sich eine 

Klimakatastrophe herbei. Warum es mit Klimaschutz bei einem selbst, im eigenen Unternehmen 

oder im eigenen Land eben nicht klappt, dafür haben wir aber gute Rechtfertigungen und 

Gründe. Was steckt hinter den Klimaausreden, die uns ständig begegnen? Wie können wir mit 

ihnen umgehen, und was brauchen wir aus Sicht der Psychologie, um den Übergang in eine 

nachhaltige Gesellschaft zu schaffen? Diesen Fragen widmet sich Thomas Brudermann in 

seinem Vortrag – fachlich fundiert und mit Augenzwinkern. 
 

Zur Person: Thomas Brudermann ist Nachhaltigkeitsforscher und Psychologe, und assoziierter 

Professor am Institut für Umweltsystemwissenschaften der Universität Graz. Er war an 

verschiedenen nationalen und internationalen Forschungseinrichtungen tätig, u.a. am Asian 

Institute of Technology, am japanischen National Institute for Environmental Studies und am 

International Institute for Applied Systems Analysis. In seiner Forschungsarbeit legt er den 

Schwerpunkt auf menschliches Verhalten im Kontext von Nachhaltigkeit. Sein humorvolles 

Sachbuch „Die Kunst der Ausrede – Warum wir uns lieber selbst täuschen statt klimafreundlich 

zu leben“ wurde 2023 mit dem Eunice Foote Preis für Klimakommunikation ausgezeichnet. 
 

Ort(e): AULA der Universität Graz, Hauptgebäude (1. Stock), Universitätsplatz 3, 8010 Graz sowie 
 

• Live-Übertragung in folgende regionale Außenstellen:  
Steiermark:  
- Deutschfeistritz, KulturPension „Prenning’s Garten“ 
- Wagna, Bildungshaus Retzhof 
Oberösterreich:  
- Braunau, Techno-Z 

 

• Live-Übertragung im Internet: Zugang über montagsakademie.uni-graz.at 

Vortrag: „Warum ist es so schwer, 
klimafreundlich zu handeln?“ 
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